


 

 
 
 

 

Rio+20 und nachhaltige Entwicklung: welche Rolle spielt die Privatwirtschaft? 

 

Nachhaltigkeit ist in der Privatwirtschaft schon seit Jahren kein Fremdwort mehr. Seit dem Erdgipfel 

in Rio de Janeiro im Jahr 1992 hat sich einiges getan: Nachhaltigkeitsberichte werden erstellt, Um-

weltzertifizierungen erteilt, neue nachhaltige Produkte und Dienstleistungen kreiert. Rund um das 

Thema Nachhaltigkeit sind ganze Wirtschaftszweige entstanden, denn nachhaltig produzierte Pro-

dukte erzielen oft höhere Gewinnmargen. Gute Gründe sprechen dafür, dass die nächste Innovati-

onswelle in der Weltwirtschaft auf Ressourceneffizienz und Klimaverträglichkeit ausgerichtet sein 

wird. Kurz gefasst, Ökonomie und Ökologie müssen kein Widerspruch sein. 

 

Nachholbedarf gibt es jedoch im Austausch von Wissenschaft und Wirtschaft, denn allzu oft reden 

wissenschaftliche Forschung und Wirtschaft im Bereich Nachhaltigkeit aneinander vorbei. Viele For-

schungsdisziplinen beschäftigen sich mit dem Thema Nachhaltigkeit, darunter auch die Politik-, 

Wirtschafts- und Entwicklungsforschung. Die Forschungsergebnisse sind öffentlich und adressieren 

oft mit einer „Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger“ die Politik. Doch eine „Über-

setzung“ für die Anwendung in der Privatwirtschaft findet in der Regel nicht statt. Brauchen wir 

nicht auch „Zusammenfassungen für die unternehmerischen Entscheidungsträger“?  

 

Wie können Wissenschaft und Wirtschaft im Bereich Nachhaltigkeit zu einer gemeinsamen Sprache 

finden? Welche Ansatzpunkte kann die Forschung der privaten Wirtschaft bieten, um Nachhaltig-

keitsziele in ihr tägliches Geschäft zu integrieren? Welche Möglichkeiten gibt es, Forschungsergeb-

nisse „wirtschaftsgerechter" zu präsentieren und aufzubereiten? 

 

Diese und weitere Fragen diskutieren das Deutsche Institut für Entwicklungspolitik (DIE) und die 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH kurz nach dem Rio+20-Gipfel 

mit Entscheidungsträgern aus der deutschen Wirtschaft, deren Unternehmen bereits erfolgreiche 

Nachhaltigkeitsstrategien umgesetzt haben. Ganz nach dem Motto: nicht übereinander, sondern 

miteinander reden. 

 
  



 

 
 
 

Rio+20 und nachhaltige Entwicklung: welche Rolle spielt die Privatwirtschaft? 
 

2. Juli 2012 

GIZ-Repräsentanz Berlin, Reichpietschufer 20, 10785 Berlin 

 
Programm: 
 

12:00 Uhr Begrüßungs-Lunch 

13:00 Uhr Begrüßung: 
Klaus Brückner 
Leiter Repräsentanz Berlin, Deutsche Gesellschaft für Internationale  
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 

Begrüßung: 
Stephan Bethe 
Referatsleiter, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und  
Entwicklung (BMZ) 

Einführung:  
Prof. Dr. Dirk Messner 
Direktor, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) 

 Bericht vom Rio+20-Gipfel: 
Dr. Karsten Sach 
Unterabteilungsleiter Internationale Zusammenarbeit, Bundesministerium  
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) 

13:20 Uhr Podiumsdiskussion: 

 • Prof. Dr. Dirk Messner (Moderation) 
Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) 

 • Dr. Karsten Sach 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) 

 • Dr. Christoph Beier 
Mitglied des Vorstandes, Deutsche Gesellschaft für Internationale  
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 

 • Thomas Sattelberger 
Mitglied des Vorstands a.D. (bis Mai 2012), Deutsche Telekom AG 

 • Katharina Tomoff 
Vice President GoGreen, Deutsche Post AG 

 • Manfred Rink 
Senior Vice President Corporate Development / New Business,  
Bayer MaterialScience AG 

14:30 Uhr Q&A 

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung 



 

 
 
 

 
Veranstalter 
 
Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) 
Tulpenfeld 6 
53113 Bonn 
 
Anmeldung bitte per E-Mail mit Namen und Kontaktdaten an: presse@die-gdi.de  
 
Telefon + 49 (0)228-94 927-159 
Fax + 49 (0) 228 -94 927-130 
www.die-gdi.de  |  www.facebook.com/DIE.Bonn  |  https://plus.google.com/ 
 
 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 
Reichpietschufer 20 
10785 Berlin 
 
Telefon +49 (0)30-72614 156 
Fax +49 (0)30-72614 22 156 
E-Mail: Matthias.Range@giz.de  
Internet: www.giz.de  |  www.facebook.com/gizprofile  
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